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zur Bestätigung dieser Annahme aus. Das auf dieser Forschungsreise ge-
sammelte Material dürfte auf der nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe die 
Beurteilung dieses Jahrganges erleichtern. 
Gleichzeitig ergaben die Altersbestimmungen, daß der ursprünglich sehr 
starke Jahrgang 1978 noch immer in größerer Zahl in der Nordsee vor-
handen ist und nach wie vor einen bedeutenden Teil des Laicherpoten-
tials stellt. 
Ältere Jahrgänge waren mehr oder weniger unbedeutend. Geschlechtsbe-
stimmungen wurden an 911 Tieren durchgeführt, das Verhältnis Ö 0 
+ 
war 1 : 1,2. 
Die mittlere Länge je Altersgruppe zeigt Abb.2. Hier fällt auf, daß die 
Werte für die Köhler aus dem Westen der Nordsee für die vierjährigen 
und älteren Köhler geringfügig über denen für die Köhler aus dem Ost-
teil liegen. Als Ursache hierfür kann angenommen werden, daß in den 
Fängen vor allem auf Viking- und Egersundbank Köhler des langsam-
wüchsigen norwegischen Bestandes enthalten waren, die auf ihrer som-
merlichen Nahrungswanderung diese Gebiete aufsuchen. Einwanderungen 
von Köhlern aus norwegischen Gewässern in die Nordsee (und umgekehrt) 
sind vor allem durch norwegische Markierungsexperimente bekannt ge-
worden. Einzelwägungen wurden an 1130 Köhlern durchgeführt, Längen-/ 
Gewichts- und Alter-/Gewichtsbeziehungen werden in Abb. 3 wieder-
gegeben. 
Steinköhler wurde, wie auch auf der vorhergehenden Reise im Sommer 1983, 
nur hin und wieder in wenigen Exemplaren gefangen. Lediglich ein Hol im 
Gebiet der Lingbank ergab 107 Tiere, die sich, wie für diese Art typisch, 
über Steingrund aufhielten. 
Insgesamt konnten an 124 Steinköhlern Altersbestimmungen, Messungen und 
Wägungen vorgenommen werden. 
Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in den Abb.4 und 5 dargestellt. 
Die hydrographischen Angaben über die 135. Reise sind dem vorhergehenden 
Beitrag von WAGNER & WEGNER zu entnehmen. 
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Die deutsche Fischerei auf Köhler im Nordost-Atlantik 1983 
1983 fielen die internationalen Köhlerfänge gegenüber dem Vorjahr gering-
fügig ab. Nach bisher vorläufigen Meldungen wurden im gesamten Nordost-
Atlantik 448 000 t gefangen gegenüber 462 000 t 1982. 
Die Ursache hierfür war ein Rückgang der Fänge in den norwegischen und 
isländischen Gewässern, während die seit 1980 zu registrierende Zunahme 
der Fänge aus der Nordsee und den westbritischen Gewässern sowie bei 
den Färöer weiterhin anhielt (Tab.l). 
Während der isländische Köhlerbestand bekanntlich seit mehreren Jahren 
fast ausschließlich durch die Fischerei Islands be fischt wird, werden 
auch mit von Jahr zu Jahr zunehmender Tendenz die Köhler bei Norwegen 
und den Färöer ganz überwiegend von den einheimischen Fischereien ge-
nutzt. 50 betrug 1983 nach vorläufigen Meldungen der Anteil Norwegens 
am Köhlerfang in den norwegischen Gewässern 95 und der der färinger 
Fischerei bei den Färöer 99 %. In der Nordsee war die Verteilung der 
Fänge etwas mehr ausgeglichen: Norwegen = 48, Frankreich = 30, 
8undesrepublik Deutschland = 8, Dänemark = 6, England und Schottland = 5 
Tabelle 1; Köhlerfänge der internationalen Fischerei im 
Nordost-Atlantik in t (Fanggewicht) 1981 bis 
1983* 
Gebiet 
Westbrit. 
Gewässer 
Norwegen 
Nordsee 
Island 
Färöer 
1981 1982 1983 
23647 
175516 
126972 
59001 
30103 
23722 26127 
178327 158206 
160430 165912 
68923 58280 
30980 39274 
gesamt 415239 462382 447799 
*) nach Daten des lCES, Kopenhagen, Zahlen für 1983 sind vorläufig 
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und andere Länder = 3 %. 
Die Fänge der deutschen Fischerei waren 1983 gegenüber 1982 um 2 400 t 
gesunken. Dieser Rückgang ging im wesentlichen auf die geringeren Fän-
ge in den norwegischen Gewässern zurück, eine weitere Abnahme war auch 
bei den Fängen in den westbritischen Gewässern zu verzeichnen. Die 
Fänge aus den norwegischen Fanggebieten verringerten sich um 32 %. Vor 
allem mußte die Fischerei auf den Laichgebieten vor Südnorwegen, Svinöy 
und Haltenbank, wie bereits in den Vorjahren stark eingeschränkt werden. 
Die Ursache hierfür ware~wieder weiträumige Sperrungen dieser Gebiete 
zugunsten der norwegischen Langleinenfischerei. 
Nach dem Ausfischen der Fangquoten wurden ,die 'norwegischen Fangplätze 
bereits im Juni verlassen. So konnten wed"'r die~ Vorlaicher- und Laicher-
schwärme des Köhlers vor Südnorwegen be fischt werden, noch die sich 1m 
Sommer und Herbst vor Nordnorwegen auf den Weidegründen sammelnden 
Konzentrationen. In der Nordsee lagen die Fänge mit 13 600 t um 100 t 
über denen des Vorjahres. Die Trawler fischten hauptsächlich von 
Februar bis Mai bei den Shetlands und von Mai bis September vor der 
Ostkante. Ihre Fänge betrugen 2 800 t. Die Logger fingen in d~n glei-
chen Gebieten 2 400 t, während die Kutter, die ihre besten Fä'nge von 
Juni bis September machten, 8 400 t Köhler meldeten. Damit war die 
Nordsee auch 1983 wieder das wichtigste Fanggebiet für die deutsche 
Fischerei auf Köhler und lieferte 73 % der Fänge, weitere 26 entfielen 
auf die norwegischen und 1 % auf die westbritischen Gewässer (Abb.l). 
Bei den Färöer wurden lediglich 28 t gefangen, der Köhler ist hier nach 
wie vor nur noch als Beifang zu bezeichnen. 
Abgefallen waren auch die Fänge in den westbritischen Gewässern von 
418 t 1982 auf 190 t (Tab.2). 
Vor allem bei Norwegen und in der Nordsee ist der Köhler also nach wie 
vor elne bedeutende Art für unsere Fischerei. So betrug sein Anteil 
am Fang aller Grundfischarten vor Norwegen 44 und in der Nordsee 
14 % (Tab.2). 
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Abb. 1: Prozentuale Verteihmg der 
deutschen Köhlerfänge 1982 tmd 1983 
auf die einzelnen Fanggebiete • 
N = Norwegen, S = westbrit.Gewässer, 
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Abb.2: Prozentualer Anteil der drei-
bis fünf jährigen Köhler in den deut-
schen Fängen von Norwegen tmd aus der 
Nordsee 1982 und. 1983. 
Der Jahrgang 1978 ist gesondert ge-
kennzeichnet. 
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Abb.3: Alterszusarnrnensetztmg der deutschen Köhlerfänge 
von Norwegen tmd aus der Nordsee 1 983 . in %. 
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Abb·4 :Längenzusarnmensetzung der deutschen Köhlerfänge 
von Norwegen und aus der Nordsee 1983 in %0. 
3-cm-Gruppen . 
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Abb.5: Mittlere Länge je Alter der Köhler von Norwegen (n = 29=)und 
aus der Nordsee (n = 83= ) 1983. 
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Tabelle 2 : Köhlerfänge durch deutsche Fischereifahrzeuge in t (Fanggewicht) und 
prozentualer Anteil des Köhlers am Grundfischfang in %, 1982 und 1983 
+ Gebiet 1982 t 1983 t - % :: Anteil in% 
1982 1983 
Westbrit. Gewässer 418 190 -228 -55 2 
Norwegen, 
Svinöy/Halten 1180 528 -652 -55 35 31 
Norwegen, 
Röst/Malan"en 6041 4404 -1637 -27 55 47 
Norwegen gesamt 7221 4932 -2289 -32 51 44 
Nordsee 13520 13623 +103 +0.8 16 14 
Färöer 20 28 +8 +40 + + 
gesamt 21179 18773 -2406 -11 17 14 
Hinzu kommen jeweils 5 t vom Reykjanes-Rücken und von Ostgrönland, so daß der Gesamtfang an Köhler 
1983 18783 t betrug. 
Die Fischerei, sowohl die deutsche wie auch die internationale, stützte 
sich nach wie vor auf die jungen Jahrgänge. 
So machte der Anteil der drei- bis fünf jährigen Köhler (Jahrgänge 1980, 
1979, 1978) in den deutschen Fängen vor Norwegen 99 % aus (Abb.2-4), 
wobei allein 45 % auf den noch starken Jahrgang 1978 entfielen. Infolge 
fischereilich bedingter und natürlicher Sterblichkeit hat dieser Jahr-
gang allerdings seinen Höhepunkt bereits überschritten. Hinzu kommt, 
daß die Jahrgänge 1979 - 1981 nach den Bestandsberechnungen der Köhler-
Arbeitsgruppe des leES relativ schwach sind. Da außerdem der Laicher-
bestand z.Zt. auf einem sehr niedrigen Niveau liegt, muß für die nahe 
Zukunft ein weiterer Rückgang der Fänge vor Norwegen angenommen werden. 
Allerdings deuten nach norwegischen Untersuchungen Anzeichen darauf 
hin, daß die Jahrgänge 1982 und 1983 wieder besser ausgefallen sind. 
Mit 92 % stellten die drei- bis fünf jährigen Köhler auch den Haupt-
anteil der deutschen Fänge aus der Nordsee. Ältere Jahrgänge waren 
zwar, verglichen mit der Situation vor Norwegen, etwas häufiger in 
den Fängen nachzuweisen, waren jedoch auch hier kaum von Bedeutung 
(Abb.2-4). 
Auf den Jahrgang 1978 entfielen 36 %. Im Gegensatz 7U den Verhältnis-
sen vor Norwegen, wo die Masse der Köhler erst mit 6 Jahren geschlechts-
reif wird, laicht der überwiegende Teil der Nordsee-Köhler zum ersten 
Mal schon im Alter von 5 Jahren. Somit ist der Jahrgang 1978 also 
schon ab 1983 zum Laicherbestand zu zählen, der damit in dem Jahr be-
trächtlich zugenommen hat. Da zusät71ich nach den Untersuchungen der 
Köhler-Arbeitsgruppe der Jahrgang 1981 überdurchschnittlich stark er-
scheint, kann die weitere Entwicklung der Köhler-Fischerei in der 
Nordsee, vorerst noch mit einem gewissen Vorbehalt, als günstig be-
zeichnet werden. 
Infolge der geringen Anlandungen aus den westbritischen Gewässern 
konnten nur wenige Proben genommen werden, deren Auswertung keine 
Aussagen über den dortigen Köhlerbestand erlaubt. 
Die mittlere Länge je Alter der Köhler aus der Nordsee und aus den 
norwegischen Gewässern ist in Abb.5 dargestellt. 
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